
Anne Faber

Das politische System der EU: 
Entwicklung, Strukturen, Funktionen

Ministerrat, Europäischer Rat und Ausschuss der 
Ständigen Vertreter 
06.12.2010



Seminarplan
Termine Themen

18.10.-
25.10.10

I 
Einführung 

01.11.-
15.11.10

II
Historische Entwicklung und vertragliche Grundlagen15.11.10 Historische Entwicklung und vertragliche Grundlagen

22.11.-
03.01.11

III
Institutionelle Grundstruktur und Funktionsweise der EU

10.01.-
31.01.11

IV
Aktuelle Fragen und Perspektiven 



Aufbau der Sitzung

- Nachtrag
- Einstieg
- Referat 
- Fragen + Rückmeldungen zum Referat- Fragen + Rückmeldungen zum Referat
- gemeinsame Diskussion und Besprechung 

der Vorbereitungsfragen



Einstieg 

• Szenario:
– Sie können sich einen der Posten im EU 

Institutionsgefüge aussuchen. Für welchen Posten 
entscheiden Sie sich?entscheiden Sie sich?

• Präsident des Europäischen Rates
• Ratspräsidentschaft 
• Hohe Vertreterin



ReferatReferat
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1. Welche Rolle nimmt der Europäische 
Rat und sein Präsident in der politischen Rat und sein Präsident in der politischen 

Ausgestaltung der EU ein?



Europäische Rat
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EU Politik immer stärker durch 
den ER gesteuert?



Europäischer Rat 
Präsident – Aufgaben

• Vorsitz bei den Arbeiten des Europäischen Rates 
• Impulsgeber
• Vorbereitung und Kontinuität
• Förderung von Zusammenhalt und Konsens im ER
• Berichte an EP
• Außenvertretung der Union in Angelegenheiten der Gemeinsamen 

Außen- und Sicherheitspolitik

Konfliktpotential:
• ER Präsident und Ratspräsidentschaft (Koordinierung)
• ER Präsident und EK-Präsident (Impulsgeber)
• ER Präsident und Hoher Vertreter (Außenvertretung EU)
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2. Welche Aufgabe hat der Rat der EU 
im Institutionsgefüge der EU inne, und im Institutionsgefüge der EU inne, und 

wie ist der Rat organisiert?



Rat der EU



Rat der EU
Zusammensetzung

– Ein Vertreter pro MS auf Regierungsebene
– Teampräsidentschaft von drei MS 
– Flexible Zahl von Ratsformationen, derzeit: 10
– Rat „Allgemeine Angelegenheiten“

• Kohärenz der Arbeiten des Rates

– Rat „Auswärtige Angelegenheiten“ 
• Gestaltung des auswärtigen Handelns der EU + Kohärenz des Handelns der 

Union

– AStV bzw. COREPER
• A und B Punkte



Rat der EU
Formationen

Rat 

Allgemeine
Angelegen

heiten
Auswärtige

Angelegenheiten

Wirtschaft und 
FinanzenUmwelt 

Bildung, Jugend, 
Sport und Kultur

Rat 
der EU Justiz und 

Inneres

Beschäftigung, 
Sozialpolitik, 

Gesundheit und 
VerbraucherWettbewerbs

fähigkeit

Verkehr, 
Telekomm., und 

Energie

Landwirtschaft 
und Fischerei

Festgehalten bei den Regierungskonferenzen Seville (2002) und Lissabon (2007)



Rat der EU
Aufgaben

– Festlegung und Koordinierung „der EU Politik“
– Gesetzgebung gemeinsam mit dem EP
– Ausübung von Haushaltsbefugnissen gemeinsam mit dem EP – Ausübung von Haushaltsbefugnissen gemeinsam mit dem EP 

(mehrjähriger Haushaltsplan) sowie Jahreshaushaltsplan



Vertrag von Nizza
Gültig bis Nov. 2014

Initiative der EK 

Vertrag von Lissabon
Von Nov. 2014 oder März 2017

Initiative der EK oder Hoher
Vertreter

Rat der EU
Beschlussfassung
Qualifizierte Mehrheit

Initiative der EK 

255 Stimmen/ 345  
+ 

Mehrheit der MS 
+ 

62 % Bevölkerung

55% MS (15)

+ 

65% Bevölkerung

Sperrminorität: mind. 4 MS



Qualifizierte Mehrheit
Potentielle und reale Anwendung
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Wolfgang Wessels (2008). Pol. System der EU. S. 209
Öffentliche Abstimmungen:
http://www.consilium.europa.eu/showPage.aspx?id=1323&lang=de





Rat der EU
Beschlussfassung
Qualifizierte Mehrheit

• Kompromisse und Paketlösungen
• Flexible Koalitionsbildungen
• Streben nach Konsens• Streben nach Konsens

• VvL: erhöhte Verhandlungs- und Einigungsbereitschaft 
vs. Verhinderungskoalitionen

Marchetti & Demesmay (2010). Der Vertrag von Lissabon. Baden-Baden: Nomos.



Rat der EU
Koalitionsmöglichkeiten

Abstimmungsrechner im Netz:
http://www.consilium.europa.eu/App/calculette/def
ault.aspx?lang=de&cmsid=1690
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3. Inwiefern sind Beschlüsse durch den Rat 
der EU demokratisch legitimiert?der EU demokratisch legitimiert?



Demokratische Legitimation

• Durch demokratische, nationale Wahlen ins Amt 
gewählt
– „Lehre von der mittelbaren demokratischen Legitimation“ 
– Ausweitung der QM

Quelle: Strohmeier (2007). Die EU zwischen 
Legitimität und Effektivität S. 25. In: APuZ. 

• Fremdbestimmung durch „Mehrheitsländer“
• Effektivität vs. Legitimität 

• Transparenz
– Öffentliche Tagung

– Beratung über Gesetzgebungsakte und Abstimmung

– Nicht-Öffentliche Tagung
– nicht die Gesetzgebung betreffenden Tätigkeiten



Fragen zur nächsten Woche
Europäische Kommission

1. Welche Aufgaben und Kompetenzen hat die 
Europäische Kommission?

2. Wie setzt sich die Kommission zusammen und 
inwiefern sind ihre Entscheidungen legitimiert?inwiefern sind ihre Entscheidungen legitimiert?

3. Welche Rolle kommt der Kommission im Hinblick auf 
den Integrationsprozess zu?

4. Welche Veränderungen bzw. Bedingungen für eine 
eigenständige, pro-integrative Arbeit der Kommission 
lassen sich festhalten?






